
VORTEILE DES ZIEGELMAUERWERKS

Mit Ziegeln das Klima schützen



Ihr Referent

Torsten Schinkel

▪ Bauingenieurin, Dipl.-Ing. (FH)

▪ Sachverständiger für Schäden an Gebäuden (EIPOS)

▪ Maurer

▪ seit 2005 / 2017 bei der Wienerberger

▪ seit Januar 2021 Leitung Produktservice

▪ 2017 – 2021 Leitung Produktmanagement

▪ 2005 – 2012 Produktmanagement Fassade und Pflaster

▪ Weitere Stationen:

▪ Leitung Produktmanagement Xella (Ytong, Silka, Hebel D-A-CH)

▪ Leitung Produktmanagement UPM Profi

▪ Studium Bauingenieurwesen, Fachhochschule Hannover

▪ Maurerlehre in Isernhagen



Entwicklung

Seit 200 Jahren begleitet Wienerberger das 

Leben von Menschen und treibt die Zukunft des 

Bauens maßgeblich voran.



Wienerberger Deutschland

Die Wienerberger GmbH zählt zu den führenden 

Herstellern von Tonbaustoffen in Deutschland 

und profitiert von 200 Jahren Erfahrung in der 

Kunst des Ziegelbrennens und von einem 

leistungsstarken, europaweiten Forschungs-

und Entwicklungsteam.



Wienerberger Deutschland

1.600 Mitarbeiter*innen 50% Beteiligung an der 

Schlagmann-Poroton GmbH 

& Co. KG, in Bayern 

Hauptsitz in 

Hannover

31 Werk- und 

Lagerstandorte



Wienerberger GmbH



Quelle: Arbeitsgemeinschaft für Zeitgemäßes 

Bauen e.V.

Kostenvergleich Außenwandkonstruktionen und Baukosten KG 300 bis 400 

Einfamilienhaus 

Kostenspanne von Außenwandkonstruktionen

https://arge-ev.de/arge-ev/publikationen/studien/17/


Durchschnittliche Bauzeiten



Mauerwerk ist schnell 

und kostengünstig

FAZIT



Bereits 3 000 v. Chr. entstanden die ersten gebrannten 

Ziegel.

Hagia Sophia, Istanbul (537 n. Chr.)

Martinskirche Landshut (1385 n. Chr.)

Konstantinbasilika, Trier (400 n. Chr.)

Chinesische Mauer -teilweise (700 v.  bis 1644)

Ziegelbauwerke überdauern Jahrhunderte

Quelle: Lebensraum Ziegel

Baustoff mit langer Tradition

https://www.lebensraum-ziegel.de/de/meldungen-test/artikel/news/jedes-dritte-haus-in-deutschland-ist-ein-ziegelhaus.html


Ton liegt in der Natur

des Menschen

FAZIT



▪ Gebäude werden über sehr lange Zeiträume genutzt. Daher kann erst die Betrachtung über den 

gesamten Lebenszyklus "von der Wiege bis zur Bahre" Aufschluss über die tatsächliche Qualität 

eines Gebäudes geben.

Treibhauspotential (GWP) - CO2-Äquivalente in kg/m² 
Herstellung

Ökobilanz als zentraler Bestandteil der 

Nachhaltigkeitszertifizierung
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U-Wert 0,16 - Ziegelmauerwerk mit Dämmstoff
verfüllt

U-Wert 0,16 - Holzständer mit Mineralwolle

Außenwand gemäß QNG Bilanzierungsregeln
[Treibhauspotential (GWP) - CO2-Äquivalente in kg/m²]

Ökobilanz als zentraler Bestandteil der 

Nachhaltigkeitszertifizierung



Quelle: CO2 Tonnagen und Wärmespeichereffekte im Lebenszyklus von Gebäuden, Sebastian Pohl, Robin Schöttner

LCEE Life Cycle Engineering Experts, in Mauerwerk, Juni 2019

CO2 in t

Entstehung CO2 bei 50 und 80 Jahren 

Gebäudelebenszyklus

https://www.ernst-und-sohn.de/mauerwerk
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Betrachtet auf den 

Lebenszyklus von 80 

Jahren stoßen Häuser 

aus (Ziegel-) 

Mauerwerk 

4 % weniger CO2 aus. 

CO2 in t

Quelle: Pohl, S. (2020) Beitrag des Mauerwerks zum nachhaltigen Bauen. Mauerwerk 24, H. 2, S. 100 

– 107.

CO2  Ausstoß bei 80 Jahren Gebäudelebenszyklus

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.1002/dama.202000003


Langlebigkeit sorgt für 

eine
positive Ökobilanz

FAZIT



Kurze Transportwege

▪ Regionalität // Heimischer 

Rohstoff

▪ Ton ist ein heimischer Rohstoff 

▪ Er wird regional in Deutschland produziert  

▪ Ton gibt es deutschlandweit

▪ Ein dichtes Netz von Rohstoffvorkommen 

und Ziegelwerken ermöglicht eine 

ortsnahe Versorgung mit dem heimischen 

Baustoff Ziegel

▪ Transportwege

▪ Kurze Wege schonen die Umwelt

▪ Durchschnittlicher Transportweg: 115 km

▪ Was deutschlandweit vorhanden ist, muss 

nicht über weite Strecken transportiert 

werden. Das spart CO2. 

▪ Energie- und emissionsintensive 

Transporte werden minimiert 

Quelle: BMVBS, LCEE



Kurze Transportwege

schonen die Umwelt
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Holz ≠ Holz

Quelle: Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e.V. - Mitarbeiterschulung 14.10.2019

Holz ≠ Holz

▪ Grundsätzlich wird zwischen drei verschiedenen Holzqualitäten unterschieden:

▪ EPD‘s gelten nur für nachhaltig zertifiziertes Holz

▪ Anteil zertifiziertes Bauholz in Deutschland unbekannt
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Quelle: euronews.com: https://de.euronews.com/2020/03/13/holzmafia-in-rumanien-todliche-gewalt-und-illegale-abholzung

Etwa 20 Millionen Kubikmeter Holz werden laut 

einem Bericht der rumänischen Nationalen 

Forstwirtschaftsagentur (IFN) für die Jahre 2013 bis 

2018 jedes Jahr illegal in den rumänischen Wäldern 

geschlagen. Das ist mehr als die Menge an legal 

geschlagenem Holz. 

Ein Teil der gestohlenen Ware landet angeblich auf 

dem europäischen Markt. 

Ein Herz und eine Säge - Europas Holzhunger 

https://de.euronews.com/2020/03/13/holzmafia-in-rumanien-todliche-gewalt-und-illegale-abholzung
https://de.euronews.com/2020/03/13/holzmafia-in-rumanien-todliche-gewalt-und-illegale-abholzung
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Quelle: Thünen-Institut für Internationale Waldwirtschaft und Forstökonomie; Holzbilanzen 2017 bis 

2019 für die Bundesrepublik Deutschland; Thünen Working Paper 153

Im Mittel der vergangenen drei 

Jahre beträgt der Anteil der 

Einfuhren 51,3 %. 

Der Der Anteil des Einschlags liegt 

im Mittel bei 27,8 %. 

Die Einfuhren von Holz und 

Produkten auf Basis Holz belaufen 

sich im Jahr:

▪ 2017 auf 139,0 Mio. m³(r)

▪ 2018 auf 140,2 Mio. m³(r)

▪ 2019 auf 131,7 Mio. m³(r) *

*Nach vorläufigen Angaben der  

Außenhandelsstatistik

Kurze Transportwege?

https://www.thuenen.de/media/publikationen/thuenen-workingpaper/ThuenenWorkingPaper_153.pdf


Lehmgrube z.B. Werk Zeilarn

Seit 
1957 

Abbau von 5,5 Mio. m³ 
Ton 

Daraus entstanden 
> 120.000 Häuser

Bei minimalem 
Flächenverbrauch

Also Wohnraum für 
400.000 Menschen

Mit kurzen 
Transportwegen



Für ein Holzhaus muss man 

1 ha Wald also 10.000 m²  

„ernten“!

…. zum Vergleich:

Grube Zeilarn 

▪ 30 ha 

▪ > 120.000 Häuser

▪ < 2,5 m² / Haus
Quelle: Schlagmann Poroton

Was steckt in der Wand

https://www.schlagmann.de/de/warumziegel/Was-steckt-in-der-Wand/Im-Objektbau


Quelle: eigene Darstellung, basierend auf Protect and restore: How forests can help the EU trackle climate change, Brüssel 2018

Fazit

Intakte Wälder sind hervorragende CO2 Speicher

Mit Ziegel bauen schont die Klimaressource Wald 

und hilft dem Klimawandel vorzubeugen.

Flächen zu bewalden ist eine wirksame Lösung 

gegen den Klimawandel

Wald ist als Ökosystem und nicht als 

Rohstofflager zu betrachten

Bäume wandeln CO2 in Sauerstoff um, 

geschlagene und zu Brettern verarbeitete 

Bäume nicht

Emissions-Vermeidungspotenzial

https://www.fern.org/de/ressourcen/protect-and-restore-how-forests-can-help-the-eu-tackle-climate-change-70/
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WWF-Studie Alles aus Holz
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Tonnutzung schont den 

Klimaretter Wald

FAZIT



Bilder: Dr. Albert Ulbig

Naturschutz in Abbaustätten – Eine Chance für die Biodiversität

Hohe Artenvielfalt in Abbaustätten durch:

▪ unterschiedliche Standortsbedingungen 

▪ nährstoffarme (Roh-) Böden 

▪ hohe Dynamik 

▪ geringe Störung 



Tongruben schaffen

Lebensräume



Quelle: EU 2050 strategic vision ‚a planet 

for all‘

Zu erreichen durch:

Wasserstoff und (Öko)-Strom als Ersatz für fossile Brennstoffe

Entwicklung neuer Technologien (z.B. Tunnelofen mit weniger Energieverbrauch, Ziegeltrocknung 

mithilfe von Wärmepumpentechnologie)

Strategie der Ziegelindustrie

Energiemanagement in den 

Werken

Einsatz erneuerbarer 

Energien

Kompensation durch 

Klimaschutzprojekte

EU-Ziel: Null-Emissions-Wirtschaft bis 2050

https://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/2050_de


Tonziegel auf dem Weg 

zur
Klimaneutralität

FAZIT



Quelle: Mineralische Bauabfälle, Kreislaufwirtschaft Bau

Angaben in Mio. t

(Deponien)

(Gruben und 

Brüche)

Damit wurden die vom Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(seit Jan. 2020) geforderten mindestens 70%, bereits 

2016 deutlich übererfüllt 

Recycling mineralischer Bauabfälle

http://www.kreislaufwirtschaft-bau.de/Arge/Bericht-11.pdf


Quelle: Re-Use und Recycling von Ziegeln, Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e.V.

Recycling von Ziegeln

https://ziegel.de/sites/default/files/2020-03/200305_Recyclingbroschuere_Layout_RZ_WEB%5B8526%5D.pdf
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Ziegel werden u. a. wiederverwendet als …

Zuschlagstoffe für 

Baumaterialen (z.B. RC-

Beton) oder Befestigungs-

und Füllmaterial im 

Straßenbau

Pflanzensubstrat Gesteinskörnung für 

Sportplätze (Tennis, Fußball)

Quelle: Re-Use und Recycling von Ziegeln, Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie e.V.

Das zweite Leben von Ziegeln

https://ziegel.de/sites/default/files/2020-03/200305_Recyclingbroschuere_Layout_RZ_WEB%5B8526%5D.pdf




Ziegel sind gut 

zu recyceln

FAZIT



Feuchtigkeitsregulierung

▪ Die Raumluftfeuchtigkeit ist für das Wohlbefinden in Gebäuden genauso wichtig wie die 

Raumtemperatur. 

▪ Den gemeinsamen Einfluss von relativer Raumluftfeuchtigkeit und Raumtemperatur auf das 

Wohlbefinden in Räumen beschreibt das Behaglichkeitsfeld von Leudsen/Freymark. 

▪ Der ideale Bereich der relativen 

Luftfeuchtigkeit liegt danach bei 

45 – 50%, 

21.02.2023 41



Feuchtigkeitsregulierung

▪ Raumumschließende Baustoffe und Bauteile sind in der Lage diese Feuchtigkeit zu puffern und 

auszugleichen = Sorption.

▪ Unter den Baustoffen weisen Kalk- sowie Kalk-Gipsputze zusammen mit dem Ziegelmauerwerk 

aufgrund der Kapillarporen und der Kapillarleitfähigkeit besonders hohe Sorptionswerte auf

▪ Im Haushalt fallen täglich 10kg Wasser an

▪ → In einem durchschnittlichen Wohnzimmer mit ca. 64 m² Decke- und Wandflächen können mit 

Rotkalk bis zu 17 Liter Wasser aus der Raumluft aufgenommen werden und bei Bedarf wieder an 

die Raumluft zurückgegeben werden.

21.02.2023 42
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Quelle: Studie der TU Kaiserslautern

Massive Bauweise:

Innenraum stets im 

Wohlfühlbereich von 22-

27°C

Wärmeschutz von Gebäuden (Sommer)

https://www.ziegel.de/sites/default/files/2019-05/Endbericht_Forschungsvorhaben_W%C3%A4rmespeicherf%C3%A4higkeitsindex_TU-Kaiserslautern.pdf


Quelle: Studie der TU Kaiserslautern

Massive Bauweise:

Innenraum stets im 

Wohlfühlbereich von 22-

27°C

Wärmeschutz von Gebäuden (Sommer)

https://www.ziegel.de/sites/default/files/2019-05/Endbericht_Forschungsvorhaben_W%C3%A4rmespeicherf%C3%A4higkeitsindex_TU-Kaiserslautern.pdf


Quelle: Prof. Dr. Oliver Kornadt, TU Kaiserslautern, POROTON Mauerwerkskongress 

2018

Wärmespeicherfähigkeit



Quelle: Prof. Dr. Oliver Kornadt, TU Kaiserslautern, POROTON Mauerwerkskongress 

2018

Wärmespeicherfähigkeit



Quelle: Prof. Dr. Oliver Kornadt, TU Kaiserslautern, POROTON Mauerwerkskongress 

2018

Wärmespeicherfähigkeit



Quelle: Prof. Dr. Oliver Kornadt, TU Kaiserslautern, POROTON Mauerwerkskongress 

2018

Wärmespeicherfähigkeit
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Quelle: Studie ‚Bedeutung thermischer Speichermasse‘, alware GmbH, Braunschweig

Ziegel sind klimafreundlich und 

haben im Durchschnitt einen 

12 % geringeren 

Heizwärmebedarf.

Wärmeschutz von Gebäuden (Winter)

https://www.alware.de/component/rsfiles/preview?path=Veroeffentlichungen%252F070821_alware_Vergleich_Holzhaus_Massivhaus_Kurzfassung.pdf


Ziegelwände regulieren das 

Raumklima    
und sparen 

Energie

FAZIT
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Quelle: LCEE Life Cycle Engineering Experts, Dr. 

Sebastian Pohl

TVOC (Summe aller flüchtigen organischen Verbindungen) und Formaldehyd-Emissionen ausgewählter 

Bauprodukte
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k.a.

370

k.a.

400 – 2.900

7-88

Ziegel sind von Natur aus schadstoffarm und wohngesund.

Hinweis: Der Grenzwert für „hygienische Unbedenklichkeit“ liegt laut Angaben des Ausschusses für Innenraumrichtwerte bei 300 𝝁g/m³Raumluft .

Ab einem Grenzwert von 1000 bis 3000 𝝁g/m³Raumluft  gelten die Raumluftkennwerte als „hygienisch auffällig“.

TVOC und Formaldehyd-Emissionen von Bauprodukten

https://www.dgfm.de/aktuelles/artikel/lcee-faktenblaetter-zum-holzbau


Wohngesundheit

▪ „Das gesündeste Haus der Welt“ in der Schweiz, Leimbach mit 15 Wohneinheiten wurde mit Perlit 

gefüllten Ziegeln (Poroton T8-P) errichtet. 

▪ Dieses Haus wurde speziell für Menschen mit Multipler-Chemikalien-Unverträglichkeit (MSC) 

errichtet und vom Sentinel Haus Institut betreut. 

21.02.2023 52



Ziegel sind 

natürlich 
und 

schadstoffarm

FAZIT
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Schallschutz Brandschutz Feuchteschutz Hitzeschutz Kälteschutz

Ziegel schützen …

Ziegel sorgen vor …

Langlebigkeit / 

Altersvorsorge

Wohnklima Wirtschaftlichkeit Wertbeständigkeit Nachhaltigkeit

Ziegel – Sieger in 10 Disziplinen
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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